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Liebe Kameradinnen und Kameraden,
liebe Leserinnen und Leser,

ich freue mich, Ihnen unser Wasserwacht-Magazin im 
neuen Design zu präsentieren. Die AQUA erstrahlt in 
neuem Glanz und wir blicken voller Tatendrang auf das 
Jahr 2022. Auch wenn uns die Pandemie weiter auf 
Trab hält, richten wir den Blick in die Zukunft. 

Das Jahr 2021 war von den Hochwasserereignissen 
überschattet. Daraus sollten und wollen wir lernen! 
Darum dreht sich in unserem Titelthema (S. 4 bis 7) alles 
um den Einsatz in den Hochwassergebieten und die 
daraus resultierenden Konsequenzen. Die Refor-
mierung des Katastrophenschutzes und der Wasser-
rettung sowie die Schaffung eines bayerischen 
Wasserrettungszentrums sind essenziell für eine 
adäquate Aus- und Fortbildung, um für Hochwas-
ser, Starkregenereignisse und andere Szenarien 
gewappnet zu sein. Das Klima und die Technik 
verändern sich, diesen Strömungen müssen wir 
folgen, wenn nicht sogar voraus sein. Die 
Schwimmfähigkeit (S. 19) hat stark unter den 
Corona-Einschränkungen gelitten – doch mit unserem 
neuen Projekt „Loti“ (S. 18) und #BAYERNSCHWIMMT 
steuern wir dagegen. Darüber sprechen wir im Doppel-
interview mit Ilse Aigner und Michael Piazolo (S. 8 bis 9). 
Auch abseits der bayerischen Gewässer sind wir im 
Einsatz. Wie flexibel die Wasserwacht-Bayern ist, zeigt 
sie mit zahlreichen Einsätzen an Test- und Impfzentren. 
Als größte Gemeinschaft des BRK sind wir ein wichtiger 
Pfeiler in der Pandemiebekämpfung. Allen Ehrenamt-
lichen gebührt unser Dank! 

Mit unserer neuen Landesleitung haben wir viel vor. Auf 
den Seiten 14 bis 17 geht es um digitale Neuerungen und 
Änderungen in den Prüfungsvorschriften. Meinen neuen 
Kameradinnen und Kameraden danke ich für das tat-
kräftige Anpacken und die gute Zusammenarbeit in den 
ersten gemeinsamen Monaten. Lasst uns alle gemein-
sam weiter anpacken und obenauf schwimmen!

Viel Freude beim Lesen wünscht

Ihr Thomas Huber, MdL
Landesvorsitzender der Wasserwacht-Bayern
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Das Ausmaß der Zerstörung, hier ein Beispiel aus dem Ahrtal, war so enorm, dass das ganze 
Tal verwüstet wurde und zum Erliegen kam. Die Wasserwacht-Bayern war mit mehreren 
Wasserrettungszügen vor Ort (Fotos: Georg Dümmler/BRK).
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S
ommer 2021 – Hoch-
wasser im Westen 
Deutschlands. Auch die 
W a s s e r w a c h t - B a y e r n 
ei l te zu Hi l fe, in Erf tstadt 

(NRW) kam sie dabei zum ersten 
Mal zum Einsatz. Einer von v ie len 
Einsatzkräften war Frank Warmuth 
aus Schweinfurt. Er ber ichtet von 
seinem Einsatz, welche Bi lder er so 

schnel l  n icht vergisst und was sich 
in Zukunft ändern muss. 

Herr Warmuth, wie lief der 
Einsatz ab?

Ich war Teil des Wasserrettungszugs 
Unterfranken und das Einsatz-
geschehen hatte s ich schon ange-
deutet. Die Alarmierung selbst kam 

doch plötz l ich, wir waren in Alarm-
stufe 1, welche in wenigen Stunden 
zum Adhoc-Alarm wurde. Die 
Zwischenstufe 2 hat es nicht gege-
ben. Wir waren in Vorspannung, aber 
richtig geplant war es nicht. Wir sind 
dann im Raum Aschaffenburg zusam-
mengekommen und als Kolonne ins 
Einsatzgebiet gefahren.

Unrat und Öl, den Gesamteindruck 
nimmt man mit. Besonders wei l  e in 
paar Ki lometer weiter das Leben 
einfach weiter l ief, dort, wo es kein 
Hochwasser gab. Berufsverkehr 
tr i f f t  Überschwemmung – ein großer 
Kontrast. Nahe unserer Einsatzstel le 
war eine Kiesgrube überschwemmt, 
auch Wohnhäuser wurden in diese 
Grube ger issen. An der Brücke 
zu diesem Ortstei l  err ichteten wir 
unsere Einsatz le i tung und sahen, 
wie Bürger evakuiert wurden. Diese 
dramat ischen Bi lder kannte ich nur 
aus Kr iegsgebieten: Menschen mit 
Koffern, Taschen, dem Al lernöt ig-
sten und ihren Kindern auf dem Arm. 

Welche Unterschiede ha-
ben Sie zwischen Bayern 
und NRW festgestellt?

Die inhomogene Struktur im 
Katastrophenschutz in Deutschland 
macht es al len Betei l igten 
schwer, in länderübergreifenden 

Wie lange waren Sie im 
Einsatz?

Angekommen sind wir in der 
Katastrophenschutzschule in 
Mönchengladbach und waren dann ei-
nen Tag vor Ort. Die dortige Lage hat zu 
dem Zeitpunkt kein weiteres Einsatz-
potenzial für uns geboten, weshalb 
wir nach Abstimmung mit der ört-
l ichen Führung wieder nach Unter-
franken gefahren sind. Das bedeutet
nicht, dass nichts zu tun war, 
aber die Führungskräfte arbeiteten
noch an einem vol lständigen 
Lagebi ld. Der Katastrophenschutz 
ist in jedem Bundesland anders und 
weist deut l iche Unterschiede auf. 
In NRW sind die Gebietskörper-
schaften, a lso die Kommunen, sehr 
stark eingebunden. Sie mussten 
das Lagebi ld überhaupt erst er fas-
sen.

Was waren Ihre Aufgaben?

Die Bundesstraße B265 stand 
fünf Meter unter Wasser. Wir hatten 
einen Erkundungsauftrag: Was 
verbirgt s ich unter dem Wasser? 
Werden wir Leichen bergen? Von 
Ver letzten gingen wir n icht mehr 
aus, denn die Straße stand berei ts 
einen Tag unter Wasser. Wir bargen 
ein ige Fahrzeuge, aber glückl icher-
weise ohne Personen dar in. Später, 
a ls das Wasser abgef lossen war, 
erfuhren wir, dass es tatsächl ich al len 
gelungen war,  ihre Autos zu verlassen. 
Die Szenen bei der Überf lutung
müssen dramat isch gewesen
sein, wenn auf eine gut be-
fahrene Straße plötz l ich von 
einem überführenden Aquädukt das 
Wasser herunterströmt. Wir hatten 
uns auf das Bergen von Leichen 
eingestel l t ,  denn eine Lebendret-
tung war sehr unwahrscheinl ich. 
Das br ingt auch eine psychische 
Belastung mit s ich. 

Welcher Moment hat Sie 
besonders geprägt?

Für mich war der Eindruck der groß-
f lächigen Überschwemmung sehr 
prägend. Der Fr iedhof in Erf tstadt 
stand unter Wasser, es roch nach 

Frank Warmuth, Technischer Leiter 
der Kreis-Wasserwacht Schweinfurt
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Kolleginnen und Kollegen eines Wasserrettungszugs der Wasserwacht-Bayern 
verschaffen sich einen ersten Eindruck der flächendeckenden Überschwemmung vor 
Ort in Erftstadt, der auch noch heute tief im Gedächtnis sitzt (Foto: BRK).

Wir müssen 
mithalten können.“

Lagen zusammenzuarbeiten. Was 
ist ein Wasserrettungszug der 
Wasserwacht-Bayern? Das kann 
ein Kollege in der Einsatzleitung in 
Erf tstadt nur bedingt begrei fen.
Wir sol l ten Vorauskommandos
nutzen, um unser Potenzia l 
zeigen zu können, denn in der Lage 
selbst s ind al le zu 100 % beschäf-
t igt. In der Kommunikat ion sind wir in 
Bayern wirk l ich verwöhnt, da 
sind unsere Ebenen gut durch-
orchestr iert und der Digi ta l-
funk ist e in wicht iges Rückgrat. 
In Nordrhein-Westfa len hat es 
lange gedauert, bis Informa-
t ionen in den Stäben ankamen. 
Mit der lokalen Wasserrettung 
kam ich nie in Kontakt, sondern 
nur zu den Führungsfunkt ionen. 
Ein ortskundiger Ansprechpartner
wäre für externe Einsatzkräfte eine 
große Hi l fe bei der Einweisung. 

Was könnte in der 
Vorbereitung verbessert 
werden?

Derart ige Lagen kann man nur ein 
Stück weit vorplanen, aber man kann 
Strukturen im Vorfe ld vordenken,
um f lex ibel agieren zu können. In 
Bayern ist es glückl icherweise weni-
ger dezentra l, dafür über verschiede-
nen Hierarchien aufwachsend auch 
für größere Lagen geregelt. Groß-
lagen zu üben lohnt s ich sehr, wir z ie-
hen v ie l aus diesen Übungen, gerade 
wenn mehrer Wasserrettungszüge 
zusammen üben. Was ich ebenfal ls 
wicht ig fände: Hel fer noch besser
zu schulen. Ein Einsatz besteht zu 
großen Tei len aus Warten, wenn 
v ie le Kräfte in Berei tste l lung sind. 
Der oberbayer ische Wasserret-
tungszug ist komplett ohne Einsatz 
wieder nach Hause gefahren, dabei 
entsteht auch Frust. Deshalb muss 
man im Vorfe ld transparent kom-
muniz ieren und die Einsatzkräfte 
müssen lernen, auch sinnvol l  zu 
ruhen und Energie zu tanken. 
Niemand sol l  den Eindruck 
haben, umsonst dorth in gefahren zu 
sein. Zu wissen, dass die takt ische 
Vorhaltung berei tsteht, ist für 

Eingestürzte Häuser, mitgerissenes Treibgut, Vermisste und Tote. Viele 
Menschen haben alles verloren und sind auf schnelle Hilfe angewiesen. 

Für die Zukunft muss sich einiges ändern, um besser und schneller 
helfen zu können (Fotos: Georg Dümmler/BRK).

Führungskräfte vor Ort e in 
wertvol les Einsatzpotenzia l. Natür-
l ich ist es schön für den Ein-
zelnen, wenn man wirken und 
hel fen kann, aber die Berei tschaft 
ist ebenfal ls immens wicht ig. 

Zum Üben braucht man 
Platz und realistische 
Gegebenheiten – haben 
Sie das?

Kurzfr ist ige Hochwasser lagen 
müssen wir aktuel l  improvis iert 
darstel len. In Zeiten des Kl imawan-
dels werden aber mehr Starkregen-
ereignisse erwartet und damit eben 
diese kurzfr ist igen Hochwasser.
Darauf wol len wir uns vorberei-
ten können, am besten in einem 
Wasserrettungszentrum, in dem 
vie le Lagen simul iert werden können. 
Nur was wir üben, können die Ein-
satzkräfte auch beherrschen. Eine 
Situat ion vorab er leben zu kön-
nen und ein Gefahrenbewusst-
sein zu entwickeln. Dazu fehlen 
uns die passenden Mögl ichkeiten. 
Wir müssen uns auch fragen: Sind 
die Wasserrettungszüge dafür noch 
am Puls der Zeit? Meiner Meinung 
nach nicht, denn sie s ind angelegt 
für Einsätze mit größerer Vor laufzei t. 
Die vorhandenen lokalen Schnel l-
e insatzgruppen sol l ten f lex ib ler zu 
Zuggrößen zusammenwachsen 
können, jetzt s ind sie noch 
zu starr. Das kann bei e inem 
Starkregenereignis, das sich 
innerhalb weniger Stunden 
entwickelt, zum Verhängnis werden. 

Würden Sie wieder in so 
einen Einsatz gehen?

Auf jeden Fal l !  Ich wi l l  das Geübte 
in den Einsatz br ingen und 
Erfahrung weitergeben. Ich mag 
den Mix aus al ten Hasen und jun-
gen Einsatzkräften, die etwas 
weniger Erfahrung mitbr ingen.
Wir können al le voneinander 
lernen. Ich wi l l  meinen Tei l  zum 
Katastrophenschutz beit ragen, um 
der Bevölkerung im Notfa l l  best-
mögl ich zu hel fen. 
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„Vor der Lage sein“, wie es immer so schön heißt. 
Bezogen auf Technik und Klima eine echte Herausforderung, 
aber gerade deswegen müssen wir mithalten können. Die letzte Reform 
des Wasserrettungsdienstes liegt 20 Jahre zurück. Wenn uns die Hoch-
wasserereignisse in und außerhalb Bayerns etwas gezeigt haben,
dann, dass es höchste Zeit ist, neu zu denken. Weg von starren
Strukturen hin zu flexiblen Wasserrettungszügen, die schnell 
reagieren und sich an Lagen und Wetterereignisse anpassen kön-
nen. Diese Züge gibt es aber nicht ohne unsere Einsatzkräfte und 
deren Ausbildung. Diese ist in Bayern für Wasserretter bereits sehr gut, kann 
durch ein bayerisches Wasserrettungszentrum aber noch weiter verbessert 
werden, um auch in Zukunft vor der Lage zu sein.

Thomas Huber, MdL
Landesvorsitzender der Wasserwacht-Bayern
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Landtagspräsidentin Ilse Aigner und Staatsminister für Unterricht 
und Kultus Prof. Dr. Michael Piazolo
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Mit den Videos der 
Wasserwacht-Bayern 
schwimmen lernen – 
alle Tutorials von 
#BAYERNSCHWIMMT! 

SORGE 
UM BAYERNS 

NICHTSCHWIMMER

L
ockdown und geschlos-
sene Schwimmbäder 
haben eine große Lücke in 
die Schwimmfähigkeit bay-
er ischer Kinder geschla-

gen. Darüber haben wir mit Land-
tagspräsident in I lse Aigner und 
Kultusminister Prof. Dr. Michael 
Piazolo gesprochen.

Warum ist Schwimmen 
zu können (über-)lebens-
notwendig?

Aigner: Schwimmen zu können 
kann Leben retten – nicht nur das 
eigene, sondern auch andere. 
Jedes Jahr ertr inken in den baye-
r ischen Seen und Flüssen gerade in 
heißen Sommern zu v ie le Menschen 
– wei l  s ie s ich überschätzen oder die 
Gefahren nicht r icht ig einschätzen. 

Piazolo: Schwimmen macht Spaß, 
ist gesund und rettet Leben.
Wer gut schwimmen kann, macht 
nicht nur für s ich selbst das 
Baden sicher, sondern auch für 
andere. Das zeigt s ich immer 
wieder, wenn bei Badeunfäl len an-
dere Badegäste beherzt e ingrei fen.

Warum engagieren Sie sich 
bei #BAYERNSCHWIMMT? 
Was hat Schwimmen mit 
dem Kultusminister zu tun?

Piazolo: Als Kultusminister ist es 
mir e in großes Anl iegen, dass 
al le Schüler innen und Schüler
gut schwimmen können. Deshalb 
freue ich mich, dass das Kultus-

üben, üben, üben! Meine Bit te 
an die El tern und Großeltern: 
Gehen Sie so oft wie mögl ich 
mit den Kindern zum Schwim-
men. Natür l ich müssen wir aber 
auch dafür sorgen, dass es genug 
bezahlbare Schwimmbäder gibt und 
dass es kein Luxus wird, schwim-
men zu gehen. Schwimmbäder 
zu erhal ten – auch für den Schul-
unterr icht – ist wirk l ich entscheidend. 

Piazolo: Wicht ig ist, dass 
wieder Schwimmunterr icht statt-
f indet, Schwimmkurse genauso 
wie schul ischer Schwimmunter-
r icht. Nach den coronabedingten 
Einschränkungen hat die Staats-
regierung zahlre iche z ie lger ichtete 

Maßnahmen ergr i f fen. Durch die
Anpassungen des Rahmenhygiene-
plans für Schulen ist sei t Sommer 
2021 der schul ische Schwimm-
unterr icht in a l len Jahrgangsstufen 
wieder mögl ich – sowohl in 
Hal lenbädern wie auch in Freibädern.

Welche dieser Maß-
nahmen ist Ihrer Meinung 
nach die wichtigste, um 
künftig mehr Schwimm-
abzeichen abzulegen?

Aigner: In erster L in ie geht es 
darum, in der Gesel lschaf t das Be-
wusstse in wei terh in zu schär fen, 
dass Schwimmen (über-
lebens-)wicht ig ist!  A ls 

Fre istaat wol len wir das Schwim-
men im Unterr icht fördern und 
unterr ichten und Schwimmbäder 
beim Erhalt unterstützen.

Piazolo: Es ist to l l  zu sehen, dass 
bayernweit zahlre iche Akt ionen 
auf den Weg gebracht wurden. 
Sie s ind passgenau auf die 
ört l ichen Gegebenheiten abge-
st immt und zeigen ganz k lar, 
dass uns die Verbesserung der 
Schwimmfähigkeit der Kinder dann 
gel ingt, wenn al le Betei l igten an 
einem Strang z iehen. #BAYERN-
SCHWIMMT ist e in Paradebeispie l. 
Deshalb wi l l  ich mich hier auch noch 
einmal herz l ich bei der 
Wasserwacht bedanken – für 

die fachl iche Expert ise, das 
bewundernswerte Engagement der 
Mitgl ieder und die Reichweite, die 
s ie dadurch entfa l tet.

Wer hat Ihnen das Schwim-
men beigebracht?

Piazolo: Gelernt habe ich es von 
meinen Eltern. Aber sicher bin 
ich geworden, weil ich als Kind 
fast jede Gelegenheit genutzt 
habe, um schwimmen zu gehen. 
Ich kann mich noch an tolle 
Badetage in meiner Kindheit erinnern.

Aigner: In erster L in ie meine El tern 
und größeren Schwestern. Aber 
ich durf te auch mit unserem 
Lehrer die damal igen Abzeichen 
Freischwimmer, Fahrtenschwimmer 
und Leistungsschwimmer machen. 
Das war aber nicht in einem Hal len-
bad, sondern in einem Löschweiher 
eines Ortstei ls meiner Gemeinde.

Was verbinden Sie mit dem 
Schwimmen?

Piazolo: Schwimmen ist für mich 
Freihei t und Freizei t. Als Kultus-
minister hat man ja nicht so 
wahnsinnig v ie le f re ie Tage. Aber 
wenn ich am See bin, dann weiß 
ich – das ist jetzt Zei t für mich, 
ganz ohne Akten und ohne Pol i t ik.

Aigner: Beim Schwimmen bekomme 
ich den Kopf f re i . Das schönste
Er lebnis für mich war, bei der 
Seeüberquerung der Wasser-
wacht quer über den Starnberger
See mitmachen zu können. 
Wasser ist für mich etwas Beruhi-
gendes. 

minister ium und die Wasser-
wacht bei #BAYERNSCHWIMMT 
seit Jahren so gut zusammenarbeit-
en. Die Videos mit „Checker Jul ian“ 
mot iv ieren gerade die Grundschul-
k inder und lassen sich im Schwimm-
unterr icht gut einsetzen.

Aigner: Das Schwimmen zu lernen 
ist n icht mehr so selbstverständl ich: 
Da wi l l  ich mithel fen, damit mögl ichst 
v ie le Kinder sehen, wie tol l  es sein 
kann, das Schwimmen zu lernen.

Wie schätzen Sie die 
Lage rund um das Thema 
Schwimmfähigkeit ein?

Aigner: Leider ist die Lage nicht 
besser geworden in den letzten
Jahren: Auch durch die Corona-
Pandemie hatten zu v ie le Kinder zu 
sel ten die Gelegenheit zum Üben.

Piazolo: Natür l ich hat die Pandemie
vie len Kindern und Jugend-
l ichen den Zugang zum Schwimmen 
erschwert. Umso wicht iger f inde 
ich das v ie l fä l t ige gemeinschaft l i -
che Engagement von Eltern, Schu-
len, Kommunen und Verbänden, die 
Schwimmfähigkeit zu verbessern.

Corona hat mehrere  Ge-
nerationen Nichtschwim-
mer nach sich gezogen: Wie 
kann man  gegensteuern?

Aigner: Als f rühere langjähr ige 
Vorsi tzende der Wasserwacht-
Bayern und nun Botschafter in
des BRK kann ich nur sagen: 

Hier
klicken.klicken.

https://www.youtube.com/watch?v=LTa9Qsfazt0&list=PLpw-I3QIxtazAWirl7OsxWSXPCZTA0nhb


In den dramatischsten 
Lagen kommen die Frauen 

und Männer der Wasserwacht 
zum Einsatz. Ihnen gilt mein 

persönlicher und herzlicher Dank.”
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Seen und Gewässern erfüllten beide 
sorgenvoll. Die sommerlichen Tempera-
turen hatten zur Folge, dass es viele 
Menschen an die heimischen Flüsse 
und Seen zog. Damit stieg die Zahl 
der Einsätze der Wasserwacht-Bayern. 

Ein guter Anlass also, sich über die 
Einsatz- und Leistungsfähigkeit der 
Wasserwacht-Bayern vor Ort zu 
überzeugen. Bei strahlendem Sonnen-
schein wurde ein Übungsszena-
rio mit gekenterten „Stand Up Paddles“
nachgestellt und anhand dessen eine 
Übung auf dem Chiemsee durchgeführt. 
Auf dieser Doppelseite zeigen wir die 
schönsten Eindrücke – über den QR- 
Code auf der rechten Seite gelangen 
Sie zudem zu den Video-Highlights des 
Besuchs.
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ILSE AIGNER 
IN CHIEMING
D

as Jahr 2021 war mit dem 
Fortbestehen der Corona-
Pandemie und den Hoch-
wasserereignissen im 
Berchtesgadener Land, 

dem Ahrtal und in Nordrhein-Westfalen ein 
turbulentes Jahr. Doch es gab auch die 
schönen Tage, den Sonnenschein und 
das Zusammenkommen.  

In ihrer Funktion als Botschafterin
des Bayerischen Roten Kreuzes und 
ehemalige Vorsitzende der Wasserwacht-
Bayern besuchte Landtagspräsidentin Ilse 
Aigner gemeinsam mit dem Landesvor-
sitzenden der Wasserwacht-Bayern, 
Thomas Huber, im August 2021 die 
Wasserrettungsstation Chieming am 
Chiemsee – auch mit dabei: ein ernster 
Anlass. Die Badeunfälle an bayerischen 

Ilse Aigner

Die Highlights aus 
Chieming im 
Video – Film ab!

Vor Ort am Chiemsee: Marcus Röttel (links), 
Leonhard Stärk (2.v.l.), Ilse Aigner, Thomas 
Huber (Mitte) und Mitglieder der Wasserwacht 
Chieming (Fotos: BRK)

 Wasserwachtlerinnen und Wasserwachtler im Übungseinsatz auf dem Chiemsee

Hier
klicken.klicken.

https://www.youtube.com/watch?v=lvnhLgbJ4SI 
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ANGELIKA 
SCHORER
D

ie Gemeinschaften sind 
unser Herzstück im BRK, eine 
tragende und starke Säule 
unseres täglichen Wirkens. 
Nicht auszumalen, was unser 

Freistaat Bayern wäre, wenn er sich nicht 
auf Ehrenamtliche des Bayerischen Roten 
Kreuzes stützen könnte.  Wir können stolz 
sein, dass wir uns auf Menschen verlassen 
können, die mehr tun, als es ihre Pfl icht wäre. 

Auch Einsatzkräfte der Wasserwacht-
Bayern haben in den vergangenen zwei 
Jahren durch ihren Einsatz in Test-
stationen, Impfzentren oder auch bei der 
Verlegung von intensivpfl ichtigen Patien-
ten einen großen und wichtigen Beitrag zur 
Pandemiebewältigung geleistet. Statt zum 
Neoprenanzug wurde oft zum Vollschutz und 
zur Schutzbri l le gegriffen. Die Wachsaison 
im vergangenen Jahr stel lte auch Sie vor 
besondere Herausforderungen: Nach 
Monaten des Lockdowns, der Kontakt-
einschränkung, der Reisewarnungen und 
des Verzichts zog es viele Menschen 
an den wenigen schönen Tagen an die 
heimischen Seen und Flüsse. Das hatte 
leider auch zur Folge, dass die Wasser-
wacht-Bayern besonders gefordert war 
und häufig ausrücken musste. Obwohl 
das Abstandhalten auf dem Rettungsboot 
bei voller Fahrt nicht möglich ist, sind Sie 
trotzdem in den Einsatz gegangen und haben
Menschenleben gerettet und sich nicht 
selten dabei selbst Gefahren ausgesetzt. 
Ähnlich war es, als viele Wasserwachtle-
rinnen und Wasserwachtler im Juni 2021 
nach Erftstadt und in das Ahrtal gefahren sind. 

Dramatischste Eilmeldungen überschlugen
sich, Todeszahlen stiegen im Minuten-
akkord, Menschen bangten um ihr 
Leben und ihre Existenzen. Sie zögerten 
nicht, überprüften Ihre Kommunikations-
wege und Erreichbarkeiten, Sie sicherten Ihre 

Einsatzfähigkeit und meldeten sich einsatz-
klar. Sie besetzten Ihre Fahrzeuge und waren 
bereit, in dieser Katastrophe zu helfen. 
Einige von Ihnen waren vor Ort und halfen, 
wo es ging. Von Luftrettungsspezial isten, 
die mit Polizeihubschraubern eingeflogen 
wurden, über Wasserrettungszüge bis hin 
zu Fließwasserrettern: Das Bayerische Rote 
Kreuz stand mit Wissen, Kompetenz und 
Tatkraft den Hochwasserregionen zur Seite. 

Wir stel len fest, dass wetterbedingte 
Katastrophen mehr werden. Hierauf müssen 
wir uns besser vorbereiten und die Weichen 
für zukünftige Katastrophenszenarien stellen. 
In vielen Fällen muss neu gedacht werden, 
bestehende Konzepte bedürfen einer 
Revision und auch der Freistaat muss den 
Katastrophenschutz unter diesen Gesichts-
punkten zukunftsfit f inanzieren. Dafür ist 
ein bayerisches Wasserrettungszentrum 
ein wichtiger erster Schritt, dem noch 
weitere Schritte folgen müssen. Die Hoch-
wasser-Katastrophe hat auch gezeigt, wie 
wichtig eine umfassende und praxisorien-
tierte Ausbildung von Spezialeinheiten ist. 

Der Katastrophenschutz muss insgesamt 
reformiert und den veränderten 
Anforderungen angepasst werden. Eine 
Reformierung des Bayerischen Katastro-
phenschutzgesetzes ist dabei unausweich-
lich und muss zeitnah erfolgen. Hierfür 
sind bereits Anhörungen und Gespräche 
anberaumt, bei denen ich mich für das 
Bayerische Rote Kreuz einbringen werde. 

Für das begonnene Jahr wünsche ich
Ihnen alles Gute und Gesundheit, aber auch 
Zuversicht. Sie ist es schließlich, die uns durch 
schwierige Zeiten trägt und Hoffnung stiftet. 

Ihre 

GRUSSWORT VON BRK-PRÄSIDENTIN 
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Oliver Welter kümmert sich seit 
25 Jahren um die IT der Wasser-

wacht-Bayern und ist seit einem Jahr 
stellvertretender Technischer Leiter in 

der Landesleitung.

C
orona hat auch uns 
e inen Dig i ta l is ierungs-
schub verpasst. Wir 
tauschten Badek la-
mot ten gegen Head-

sets, fanden uns in V ideokon-
ferenzen zusammen, konnten uns 
onl ine for tb i lden oder zum dig i ta len 
Stammtisch tref fen. V i r tue l les  Zusam-
menkommen v ia MS Teams wurde 
neuer Standard. In Zukunf t so l l 
Microsoft Teams e ine 
Ergänzung zum Lehrbetr ieb se in. 
Für Vorstandsmitg l ieder g ibt es 
kostenlose Zugänge und in der 
Ausbi ldung kann jedes Wasser-
wacht-Mi tg l ied a ls Gast bspw. an 
Onl ine-For tb i ldungen te i lnehmen.

Ble iben wi r im Ausbi ldungs-
bere ich. Der DRK Lerncam-
pus so l l  zukünf t ig noch mehr von 
der Wasserwacht-Bayern genutz t 
werden können. Modernes Lernen 
unabhängig von Ze i t und Or t – mi t 
den entsprechenden Inha l ten der 
Wasserwacht-Ausbi ldungen. Ak tue l l 
arbe i tet d ie Landesle i tung daran, 

d ie Standardausbi ldungen so zu 
gesta l ten, dass auch die Nutzung 
a l ternat iver Lernformate zu lässig ist. 
Mi t Wissensquizzes, V ideosequen-
zen oder interak t iven Lernmögl ich-
ke i ten ist der DRK Lerncampus e ine 
her vor ragende Plat t form für d ie 
d ig i ta le Lehre. Bere i ts jetz t kann 
z. B. d ie E inweisung in den Umgang 
mi t der Ret tungsweste auf dem DRK 
Lerncampus absolv ier t werden.

Im IMS g ibt es dre i große Neue-
rungen. Sei t Jahresanfang werden 
E-Mail-Adressen aus der 
VEWA Mitg l ieder verwal tung auto-
mat isch im IMS e ingetragen, 
sodass Mi tg l ieder über Nachr ichten 
in den verschiedenen IMS-Kanälen 
per E-Mai l  informier t werden und 
s ich n icht se lbst anmelden müs-
sen. Die lang ersehnte Geräte-
Verwaltung geht im Frühjahr im 
IMS an den Star t, derze i t laufen die 
P f legearbe i ten an den Bestands-
l isten. Bayernwei t können dann 
a l le Geräte, vom AED über das 
Blutdruckmessgerät b is h in zum 

Einsatz fahrzeug, in e iner Daten-
bank im IMS gepf legt werden.
Um den grundsätz l ichen Zugang 
zum IMS noch e infacher zu gesta l-
ten, wi rd es zur Jahresmi t te 
e ine neue „echte“ App 
für das IMS geben! Die b is-
her ige Mobi lvers ion war nur 
bedingt nutzbar, die neue App wird 
die Arbei t im Ehrenamt deutl ich 
er le ichtern und v ie le Prozesse des 
Wasserwacht-Al l tags über das 
Smar tphone abbi lden. Zunächst wird 
mit e infachen Funk t ionen, wie Zugr i f f 
auf Dokumente und Informationen 
per Push-Nachr icht, gestar tet. D ie 
App so l l  dann zügig um wei tere 
Funk t ionen ausgebaut werden.

Und zu guter Letz t b l icken 
wi r noch e in Stückchen wei-
ter in d ie Zukunf t. Das digitale 
Diensttagebuch (DDTB) 
wird gerade überarbe i tet und 
so l l  ab der Sa ison 2023 zum 
Einsatz kommen. Seid gespannt! 

Der neue Wegweiser 
zu allen wichtigen Funktionen:

Unter www.meine.wasserwacht.bayern 
findet ihr alle Online-Tools – von der 

Digitalfunkschulung über das MiniCMS 
bis hin zu den BRK-Wettbewerben. 

Hier in die 
Online-Tools 

reinklicken!
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WELTERS IT-KOLUMNE

WASSERWACHT 
DIGITAL

Hier
klicken.klicken.

https://meine.wasserwacht.bayern


AUS ZWEI 
MACH EINS
Änderung der „APV Schwimmen 
und Rettungsschwimmen”
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Ihr habt Fragen dazu? 
Schreibt eine E-Mail an 
info@wasserwacht.bayern!

B
isher gab es eine 
gesonderte Ausbildungs- 
und Prüfungsvorschrif t 
(APV) für die Wasserwacht-
Bayern, eine für Schwim-

men und eine für Rettungsschwim-
men. Zum 31.12.2021 wurden diese 
beiden APVen abgeschaf f t. Seit 
Januar 2022 gilt eine neue bundes-
weite, von der DRK-Wasserwacht 
beschlossene und heraus-
gegebene „APV Schwimmen
und Rettungsschwimmen“ (APV 
S/R). Aus zwei mach eins! 

Die neue APV gibt einerseits 
Rahmenbedingungen für die 
Landesverbände vor, andererseits 
lässt sie auch Freiräume. Eine
immense Modernisierung ist die 
Schaf fung einer Ausbildungs-
assistenz, die ab 16 Jahren ab-
solv ier t werden kann. So werden 
Jugendl iche früher in den Aus-
bi ldungsbetr ieb miteingebunden, 
was einen großen Mehrwer t bietet.
Junge Erwachsene können sich 
früher und mehr einbr ingen. 

Seit Januar gilt die neue APV Schwimmen und 
Rettungsschwimmen. Alle Änderungen der 
Durchführungsvorschrift finden Mitglieder der 
Wasserwacht-Bayern im IMS. 
Zum Dokument: einfach QR-Code scannen! 

Auf Ebene der Ausbildenden 
wird künf tig in Stufen 1+2 unter tei l t. 
Zur neuen APV gibt es auch eine 
neue Durchführungsver-
ordnung (DV), die im Detai l die 
Umsetzung der APV in Bayern 
regelt. Diese beschreibt u.a. die 
Aufgaben und das Mitwirken der
Bezirkslehrgruppen, eine Besonder-
heit, die es so nur in Bayern gibt. 
Vorgaben für die For tbi ldung der Aus-
bi ldenden werden ebenfal ls in der DV 
geregelt. 

Im Zuge der neuen APV wurden die 
Landeslehrgruppen abgeschaf f t, statt-
dessen wurde auf Landesebene eine 
gemeinsame Arbeitsgruppe 
Schwimmen und Rettungs-
schwimmen gegründet. Hier 
sol len Synergieef fek te zwischen 
al len Ausbi ldenden und Themen-
feldern genutzt werden, um die
Modernisierung der Ausbi ldungs-
bereiche weiter voranzutreiben. 

?
Hier

klicken.klicken.

https://ims.brk.de/hauptportal/?doc=a3ef51b8925a293b08e30613cbf4e5ce&showUI=1 
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   SCHWIMMFÄHIGKEIT IN BAYERN

An über

623
Wasserrettungsstationen
sorgt die Wasserwacht-Bayern für 
Sicherheit am und im Wasser.

Verglichen zu 2019 
nahmen in 2020   

70 %
weniger Personen an

Schwimmkursen teil. 

6
Stand 01 I 2022

In 2020 wurden 

72 % 
    weniger Früh-

schwimmerabzeichen
abgenommen als in 2019.

    1.169

 tausend Mitgliedern die 
größte Gemeinschaft im BRK.

Quellen: Wasserwacht-Bayern und Statista

Die Wasserwacht-Bayern
ist mit rund

Das Schwimmen 
erlernen die meisten 
Kinder mit  
                  Jahren.  

Schwimmlehrer brachten 
bayerischen Kindern 2020 

das Schwimmen bei.

LEHREN AUS DEM HOCHWASSER

AQUA 01 I 2022 

AUSBLICK

RABATT FÜR COMFORT-STRETCHHOSE

D
ie erste fachl iche Anhörung zu Änderungen im 
Katastrophenschutzgesetz f indet im Februar 2022 
statt. Die Erkenntnisse aus den Hochwasserereignissen 
aus 2021 sollen dabei zukunftsweisend genutzt werden. 
Wie können Wasserrettungszüge noch flexibler

gestaltbar sein? Genügt es möglicherweise, sie aus Komponenten der 
Schnelleinsatzgruppen zu formen? Grundsätzl ich soll die Strömungs-
rettung mehr in den Fokus gerückt werden, denn auf Starkregen 
folgen starke Strömungen. 

Ein bayerisches Wasserrettungszentrum kann organisations- und 
kreisverbandsübergreifend wichtige Standards in der Aus- und Fort-
bildung setzen. Auch darum soll es bei der Anhörung gehen, denn 
gute Zusammenarbeit kann nur da entstehen, wo jede Einsatzkraft 
weiß, was ihre Kolleginnen und Kollegen können.

D
ie neue Comfort-Stretchhose der Wasserwacht-Bayern 
hält, was der Name verspricht: Air. Mit zwei Belüftungs-
reißverschlüssen mit 25 cm Öffnungsmöglichkeit sorgt 
sie dafür, dass Wasserwachtlerinnen und Wasser-
wachtler auch im Hochsommer kühle Füße bewahren. 

Im H+DG-Shop gibt es außerdem einen Zuschuss der Was-
serwacht-Bayern und ihr spart 12,00 EUR. Somit bekommt 
ihr die neue Comfort-Stretchhose „Air“ schon für 68,00 EUR. 
Neue Badebekleidung ist außerdem in Produktion und wird vor der 
Wachsaison 2022 zur Verfügung stehen – erstmals wird es auch 
Wasserwacht-Bikinis geben.

18

AB INS WASSER MIT LOTI

C
orona hat e ine große Anzah l  an N ichtschwim-
mern her vorgebracht.  D ie Wasser wacht-
Bayern w i l l  der hohen Nachf rage an Schwimm-
kursen mi t  dem neuen Konzept „Ab ins Wasser mi t 
Lot i “  entgegenwi rken. Dabe i hande l t  es s ich um e inen 

ganzhe i t l i chen Ansat z, unter anderem auch mit Einbezug der Eltern. 

Das f l inke Axolotl „Loti“ führ t Kinder und Eltern spieler isch ans Wasser 
und an das Schwimmen heran. Per IMS-Formular können Wasser-
wacht-Mitgl ieder das Hef t „T ipps und Tr icks zum Schwimmenlernen 
für Eltern“ sowie einen wasser festen Kar tensatz zu den einzelnen 
Modulen des Konzepts (Wassergewöhnung, Anfängerschwimmen 
und sicher Schwimmen) erwerben. Auch al le weiteren nötigen Infor-
mationen zum Konzept stehen für die Or tsgruppen im IMS bereit. 

SCHWIMMFÄHIGKEIT IN BAYERN 
STAND 01 I 2022

Zur Bestellung der 
Schwimmkurs-

Broschüre für 
WW-Mitglieder.

Zum Angebot 
im H+DG-

Shop:

Hier
klicken.klicken.

Hier
klicken.

https://ims.brk.de/form/1340ccf24722f02bbc81b3822ce23d4c/
https://www.h-dg.de/comfort-stretchhose-wasserwacht-air-rot-2-reflex.html


DIE BESTE JAHRESZEIT  
FÜR IHRE SPENDE.

FRÜHLING
SOMMER
HERBST 
WINTER

blutspendedienst.com

BSD-BRK-Jahreszeiten-A4.indd   1 03.11.19   12:41


